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Einführung Betonbrutalismus

„Betonmonster“ sind Bauten/Gebäude die in der Architekturgeschichte dem 
sogenannten Brutalismus zugeordnet werden. Der Begriff Brutalismus leitet sich 
von dem französischen Wort für Sichtbeton ab - Beton brut.  

Es handelt sich bei unseren „Betonmonster“ genannten Gebäuden um 
Sichtbetonbauten, aus den Fünfzigern, Sechzigern und Siebzigern des 20. 
Jahrhunderts.  

Das Bauen mit Sichtbeton als Material und Ausdrucksmittel  in der Architektur 
gibt es schon seit Anfang des 20. Jahrhunderts. In Deutschland verwendete 
man aufgrund der Zäsur durch die zwei Weltkriege erst in der Nachkriegszeit  
"rohe Materialien" wie Sichtbeton. 
Diese Bauweise galt als modern, zukunftsweisend, sie zeigte international den 
Aufbruch in eine neue Zeit.   In Deutschland  verknüpft man diesen neuen 
Umgang mit Material und Architektursprache auch mit dem Aufbruch in eine 
neue Gesellschaft, mit dem Aufschwung, dem Wirtschaftswunder.

Beton wurde im Brutalismus als "ehrliches Material" bezeichnet. Der Baustoff 
ermöglichte Material und Konstruktion zu zeigen, nackt, unbekleidet, ehrlich.   
Das Material und die Logik der Konstruktion sollten  Ästhetik und Charme der 
neuen Architektur zeigen.

Der wichtigste Protagonist dieser Architektur waren Le Corbusier, der mit seinen 
Sichtbetonbauten International die Architektur prägte.  

Weltweit wurde mit Beton brut gebaut, in Zentraleuropa genauso im damaligen 
Ostblock, in Asien, Amerika und Australien

Die standardisierte Bauweise durch die wirtschaftliche Vorfertigung, das Bauen.  
Die Plattenbauten in Ost und West sind ein Produkt dieser Zeit und Denkweise.

Prof. Karl Zankl

Notre-Dame-du-Haut de Ronchamp, Le Corbusier 1955

Bild oben: @Wladislaw/Wikipedia, Wikimedia Commons
https://de.wikipedia.org/wiki/Datei:Notre_Dame_du_Haut(ws).jpg

„Wotrubakirche“ Wien, Fritz Wotruba, 1975

Bild unten Thomas Ledl - Eigenes Werk, CC BY-SA 3.0 at, 
https://commons.wikimedia.org/w/index.php?curid=35147180
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Einführung Betonbrutalismus

Heute stellt sich dem Betrachter ein neues Bild: die Gebäude aus Sichtbeton 
und Glas sind oft heruntergekommen, ungeliebt, ungepflegt.   
Kaum ein Stil in der Vergangenheit hat gesellschaftlich so viel Ablehnung 
erfahren, wie der Brutalismus. 

Der Umgang mit der Architektur der Nachkriegsmoderne, der Umgang mit den 
Gebäuden des Brutalismus ist umstritten. 

Durch die Ausstellung im Deutschen Architekturmuseum in Frankfurt, DAM,
Wurde die Architektur des Brutalismus wieder neu beleuchtet. Im Zuge dieser 
Ausstellung wurde der Begriff „Betonmonster“ genannt, der seither die 
Diskussion über die Bauten dieser Periode begleitet. 
.
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Kloster Neviges, Gottfried Böhm 1968

Bild oben Elya, Creative Commons Attribution 2.0 Generic
http://flickr.com/photo/94852245@N00/3176579050

Versöhnungskirche Dachau,  Helmut Striffler 1965-67
Bild links: Andrew Bossi / Creative Commons Attribution-Share Alike 2.5 Generic license
https://commons.wikimedia.org/wiki/File:2500_-_KZ_Dachau_-_Protestant_Monument.JPG 

Wohnkomplex Habitat 67, Montreal 1967, Moshe Safdie, 

Bild untenThomas Ledl - Eigenes Werk, CC BY-SA 3.0 at, 
https://commons.wikimedia.org/wiki/File:Habitat_67,_southwest_view.jpg
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Bayerischer Rundfunk, München,  von Werz, 1976

Bild links: Christian Wolf, www.c-w-design.de /  Creative-Commons-Lizenz, keine Änderungen
https://commons.wikimedia.org/wiki/File:BR-Hauptfunkhaus.jpg
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Orpheus und Eurydike, München,  von Gagern 1970

Bild rechts:   Rufus46, Creative-Commons-Lizenz, ohne Änderung 
https://de.wikipedia.org/wiki/Datei:Soxhletstr._6_Wohnanlage_Orpheus_und_Eurydike_Muenchen-8.jpg
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Diskussion Denkmalschutz

Quelle:   AZ Abendzeitung  27.7.2016
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Auszug zum Arabellahochhaus aus Wikipedia:

Abriss 2026

Anfang Mai 2018 entschied die Eigentümer-Firma Bayerische Hausbau, dass das Gebäude 
ab 2026 abgerissen werden solle, da es nach 50 Betriebsjahren das Ende seines 
Lebenszyklus erreicht habe und die Bausubstanz eine zukunftsfähige Sanierung 
verhindere. Anschließend solle es an gleicher Stelle neu aufgebaut werden.
Generalkonservator Mathias Pfeil hatte einige Tage zuvor die Forderung abgelehnt, das 
Haus auf die Denkmalliste zu setzen und damit vor einem Abriss zu bewahren. Es sei ein 
„ganz normales Scheiben-Hochhaus“, das nicht die Kriterien für ein Denkmal erfülle.

https://de.wikipedia.org/wiki/Arabella-HochhausBild:   Rufus46,  GFDL, GNU Free Documentation License
https://commons.wikimedia.org/wiki/File:Arabella-Haus_Muenchen-1.jpg 

Diskussion Arabella Hochhaus
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Auszug
Bayerischer Staatsanzeiger 9.7.2018
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Baudenkmäler             ca. 112.00

Ensembles ca.      880

Denkmalbestand in Bayern

Prof. Karl Zankl

Was ist ein Denkmal?
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Denkmalschutz und Denkmalpflege 
sind verankert in der Bayerischen Verfassung 

Artikel 141 
Staat, Gemeinden und Körperschaften des öffentlichen Rechts haben die Aufgabe,
die Denkmäler der Kunst, der Geschichte und der Natur sowie die Landschaft zu schützen und zu pflegen,
herabgewürdigte Denkmäler der Kunst und der Geschichte möglichst ihrer früheren Bestimmung wieder 
zuzuführen,
die Abwanderung deutschen Kunstbesitzes ins Ausland zu verhüten.

Was ist ein Denkmal?

Prof. Karl Zankl
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Bayerisches Denkmalschutzgesetz  1973

Artikel 1.1 

Denkmäler sind von Menschen geschaffene Sachen oder Teile davon 
aus vergangener Zeit, deren Erhaltung wegen ihrer geschichtlichen, 
künstlerischen, städtebaulichen, wissenschaftlichen oder 
volkskundlichen Bedeutung im Interesse der Allgemeinheit liegt. 

„Schönheit“  ist kein Kriterium!

Prof. Karl Zankl
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Artikel 1.2

Baudenkmäler sind bauliche Anlagen oder Teile davon aus vergangener Zeit […] 
einschließlich dafür bestimmter historischer Ausstattungs-stücke […] integrale 
Bestandteile einer Raumkonzeption […] Neuausstattung oder Umgestaltung […]
Gartenanlagen […] gelten als Baudenkmäler

Bayerisches Denkmalschutzgesetz  1973

Prof. Karl Zankl
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Artikel 1.3 

Zu den Baudenkmälern kann auch eine Mehrheit von baulichen Anlagen (Ensemble) 
gehören, und zwar auch dann, wenn nicht jede einzelne dazugehörige bauliche 
Anlage die Voraussetzungen des Abs. 1 erfüllt, das Orts-, Platz- oder Straßenbild 
aber insgesamt erhaltenswürdig ist.



http://www.blfd.bayern.de/denkmalerfassung/denkmalliste/bayernviewer/index.php
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